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„Uns ist ein Kind geboren“
Liebe Schwestern und Brüder,
„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind...“ heißt es in

einem bekannten Weihnachtslied und Christen auf der 

ganzen Welt feiern die Geburt Christi unseres Erlösers.

In der 4-wöchigen Adventszeit bereiten sich die Menschen

auf das Fest der Geburt unseres Herrn vor und es soll eine

Zeit der Erwartung und Besinnung sein.

Im Neuen Testament wird diese große Verheißung des Pro-

pheten Jesaja „Uns ist ein Kind geboren“ auf Jesus bezogen

und in der Heiligen Nacht verkünden die Engel den Hirten:

„Euch ist heute der Retter geboren, der Messias, der Herr.“

Die Geburt Jesu, ein neues Leben und für alle Menschen ein

neuer Anfang.Eine Geschichte, auf die die Menschen bis

heute zurückblicken und die Geburt ihres Erlösers feiern.

Zuvor jedoch war es schwierig für Maria und Josef eine Blei-

be für sie und das Kind zu finden, alles war besetzt oder

überfüllt. Aber sie hatten Glück, denn barmherzige Menschen

gaben ihnen das, was noch da war.

In der heutigen Zeit, kennen Flüchtlinge aus vielen Ländern

dieser Erde dieses Problem nur all zu gut. Auf der Suche nach

einer sicheren Bleibe stellen sie fest, die Plätze sind schon

voll oder überfüllt und selbst in vielen Gasthäusern, wo noch

Raum wäre, ist kein Platz für sie. Auch wenn die Probleme für

viele von uns weit weg sind, so können wir uns doch alle mit

den Armen und Bedürftigen der Welt solidarisieren und es ist

immer wichtig und möglich für sie zu beten.

Zu Beginn der Adventszeit machen sich die Menschen aber

auch Gedanken um Geschenke und nach Sinn des Schen-

kens. Waren in vergangenen Zeiten Äpfel, Nüsse, Mandari-



In diesem Sinne gilt meine herzliche Einladung an sie für die Gottesdienste in der Advents- und

Weihnachtszeit. Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit und den Segen des Kindes, das

klein in diese Welt gekommen ist.                       Ihr Diakon Joachim Krampe
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nen und etwas Schokolade noch völlig übliche und akzeptier-

te Geschenke so findet man heute Smartphones und Tablet-

PCs unterm Weihnachtsbaum. Die größten Geschenke, aber

die Liebe, Verbundenheit, Solidarität und Zeit für die gelieb-

ten Menschen, gibt es nicht zu kaufen.

Deshalb ist es wichtig, beim Schenken diese Dinge spüren zu

lassen und damit auch im Beschenkten Gott begegnen.

Dann wird uns bewusst, dass den Menschen vor über 2000

Jahren mit Jesus dem Licht der Welt, das erste und größte

Weihnachtsgeschenk zu Teil wurde.

In der Geburtsgrotte von Betlehem bezeichnet ein Stern die

Stelle, an der Jesus geboren sein soll. Von dort ging ein Licht

aus, an dem sich Christen auf der ganzen Welt orientieren. 

In der heutigen Zeit wird von Betlehem aus zum Advent ein

weiteres Licht entzündet, ein Friedenslicht. Das Friedenslicht

wird auch zu uns, in unsere Kirchen gebracht. So können

auch wir, Jesus das Licht der Welt, als unseren Herrn begrü-

ßen und seine Geburt feiern.

Der Prophet Jesaja brachte dies besonders zum Ausdruck:

„Das Volk das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht, 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf...

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß und der Friede hat kein Ende.“

Gottes Wort hat jeden Tag

Geburtstag, und ich bin 

eingeladen. Kyrilla Spiecker
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02.12. Di 09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe 

15:00 h Birkesdorf: Hl. Messe der kfd Birkesdorf 

18:30 h Düren-Nord: Wortgottesdienst 

03.12. Mi 09:00 h Mariaweiler: Wortgottesdienst 

09:30 h Birkesdorf: Krankenkommunion 

18:30 h Birkesdorf: Hl. Messe (18.00 h Rosenkranz)

04.12. Do 08:00 h Merken: Hl. Messe (7.30 h Rosenkranz)

08:00 h Birkesdorf: Schulmesse 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 

05.12. Fr Herz-Jesu-Freitag

06:00 h Birkesdorf: Rorate-Messe 

10:00 h Derichsweiler: Hauskommunion 

15:00 h Mariaweiler: Krankenkommunion 

15.00 h Birkesdorf: Hl. Stunden (auch am 12. und 19.12.)

18:00 h Derichsweiler: Hl. Messe 

anl. der Weihnachtsfeier der Messdiener der GdG Düren-Nord 

18:30 h Düren-Nord: Adventandacht 

18:30 h Geich: Hl. Messe zum Hl. Nikolaus

06.12. Sa 2. Adventssonntag

17:00 h Düren-Nord: Wortgottesdienst 

17:00 h Echtz: Hl. Messe anschließend gemütl. Beisammensein 

18:30 h Derichsweiler: Familienmesse mit Aufnahme der neuen Messdiener 

18:30 h Hoven: Hl. Messe 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 

Beichtgelegenheit: Samstag von 11-12 Uhr in Birkesdorf oder jederzeit nach Absprache 

Heilige Stunde: Freitag von 15-16 Uhr in B’dorf (5., 12. und 19.12.2014)

Rosenkranz: Arnoldsweiler jeden Mi um 15.00 Uhr

Birkesdorf jeden Mi um 18.00 Uhr

Mariaweiler: vor den Messen

Merken: jeden Di und Do um 7.30 Uhr
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07.12. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

09:00 h Merken: Hl. Messe 

09:45 h LVR: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

10:30 h Mariaweiler: Wortgottesdienst unter Mitwirkung des Chores „David´s Voices“

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe 

15:00 h Merken: Tauffeier 

08.12. Mo Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria

18:30 h Arnoldsweiler: Festmesse für die ganze GdG zum

Hochfest der ohne Erbsünde empfang. Jungfrau u. Gottesmutter Maria

09.12. Di 08:00 h Birkesdorf: Schulgottesdienst 3. Schuljahr 

18:30 h Düren-Nord: Hl. Messe 

10.12. Mi 09:00 h Mariaweiler: Hl. Messe 

10:30 h Hoven: Schulgottesdienst 

10:30 h Seniorenzentrum: Hl. Messe 

18:30 h Arnoldsweiler: Hl. Messe der kfd Arnoldsweiler 

11.12. Do 18:15 h Birkesdorf: Wortgottesdienst v. Marienhospital Birkesdorf 

18:30 h Hoven: Hl. Messe 

12.12. Fr 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

18:00 h Echtz: Betstunde für die geistlichen Berufe 

18:30 h Echtz: Hl. Messe 

13.12. Sa 3. Adventssonntag (Gaudete)

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe 

17:00 h Echtz: Hl. Messe 

18:30 h Derichsweiler: Wortgottesdienst 

18:30 h Hoven: Hl. Messe 

14.12. So 09:00 h Arnoldsweiler: Wortgottesdienst 

09:00 h Merken: Hl. Messe 

09:00 h Marienhospital: Wortgottesdienst 

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe mit Einführung der neuen Messdiener 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe 

16:30 h Düren-Nord: Vesper 

mit Ankunft und Verteilen des Friedenlichtes aus Bethlehem 
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16.12. Di 08:00 h Merken: Schulgottesdienst 4. Schuljahr 

08:00 h Birkesdorf: Schulgottesdienst für das 4. Schuljahr 

09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe 

18:30 h Düren-Nord: Wortgottesdienst 

17.12. Mi 08:00 h Düren-Nord: Schulgottesdienst 2. - 4. Schuljahr 

08:00 h Derichsweiler: Schulgottesdienst 

09:00 h Mariaweiler: Wortgottesdienst 

18:30 h Birkesdorf: Hl. Messe (18.00 h Rosenkranz)

19:00 h Düren-Nord: Bußgottesdienst 

anschl. Beichtgelegenheit 

18.12. Do 08:00 h Merken: Hl. Messe (7.30 h Rosenkranz)

08:15 h Arnoldsweiler: Schulgottesdienst 3. und 4. Schuljahr 

08:15 h Echtz: Schulgottesdienst für alle Klassen 

10:00 h Merken: Krankenkommunion 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 

19.12. Fr 08:00 h Birkesdorf: Schulgottesdienst für die Hauptschule Birkesdorf 

18:30 h Echtz: Hl. Messe 

20.12. Sa 06:00 h Merken: Rorate-Messe anschl. Frühstück im Jugendheim 

4. Adventssonntag

16:00 h Birkesdorf: Hl. Messe 

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe 

17:00 h Echtz: Wortgottesdienst 

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe 

18:30 h Hoven: Hl. Messe 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 

21.12. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

09:00 h Merken: Hl. Messe 

09:45 h LVR: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe 

15:00 h Arnoldsweiler: Tauffeier 

15:00 h Düren-Nord: Andacht der Schützenbruderschaft 

23.12. Di keine Messen
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24.12. Mi Heiliger Abend

15:00 h Düren-Nord: Krippenfeier 

15:00 h Merken: Krippenfeier für Vorschulkinder 

16:00 h Marienhospital: Wortgottesdienst 

16:30 h Derichsweiler: Krippenfeier 

16:30 h Birkesdorf: Krippenfeier 

17:30 h Hoven: Christmette 

18:30 h Düren-Nord: Christmette 

18:30 h Echtz: Christmette 

22:00 h Birkesdorf: Christmette unter Mitwirkung der Kirchenchöre

25.12. Do Weihnachten Hochfest der Geburt des Herrn

09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe 

09:00 h Merken: Hl. Messe unter Mitwirkung der Kirchenchöre

10:30 h Seniorenzentrum: Hl. Messe 

11:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

11:00 h Mariaweiler: Hl. Messe 

18:00 h Düren-Nord: Vesper 

26.12. Fr Zweiter Weihnachtstag 

09:00 h Mariaweiler: Hl. Messe 

09:00 h Hoven: Hl. Messe 

09:00 h Marienhospital: Hl. Messe 

09:45 h LVR: Hl. Messe 

11:00 h Echtz: Hl. Messe 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe 

14:30 h Altenheim Domizil Echtz: Hl. Messe 

27.12. Sa Fest der Heiligen Familie

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe 

17:00 h Echtz: Hl. Messe 

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe 

18:30 h Hoven: Wortgottesdienst 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 
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28.12. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

09:00 h Merken: Wortgottesdienst mit Aussendungsfeier der Sternsinger 

09:45 h LVR: Hl. Messe 

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe 

30.12. Di 09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe mit Segnung aller Sternsinger 

anschl. gemeinsames Pizza-Essen 

15:30 h Sophienhof: Hl. Messe 

18:30 h Düren-Nord: Hl. Messe zum Jahresabschluss 

31.12. Mi 17:00 h Echtz: Hl. Messe zum Jahresabschluss, 

mit Erteilung des sakramentalen Segens 

17:00 h Birkesdorf: Hl. Messe zum Jahresabschluss, 

mit Erteilung des sakramentalen Segens 

18:00 h Düren-Nord: Konzert zum Jahresausklang 

18:00 h Derichsweiler: Hl. Messe zum Jahresabschluss, 

mit Erteilung des sakramentalen Segens 

01.01. Do Neujahr Hochfest der Gottesmutter Maria

09:00 h Merken: Hl. Messe 

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe 

11:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe 

18:00 h Hoven: Hl. Messe 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe 
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Unsere GdG Düren-Nord
im Oktober 2014

Das Sakrament der Taufe empfi ngen

Nic Daniel Kramm, Mike Krammm, Lea Hall-

stein, Yeramyah Jakob, Niklas Sieben, Emma

Marie Baur, Lara Clemens, Maya Esser

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:

Marina Dikec und David Ekelilk

In die Ewigkeit abberufen wurden:

Arnoldsweiler: Peter Josef Frings, Agnes Mauder,

Maria Hermanns, Ulrike Bergmann,

Birkesdorf: Herbert Esser, Karoline Breuer, 

Agnes Groß, Robert Hüls

Norddüren: Eduard Dauben

Derichsweiler: Anton Koch, Willi Münchow

Echtz: Josefa Schmitz, Karl Grill

Hoven: Marianne Ringel

Mariaweiler:

Merken: Josef Netten

Kollekten:
6./7.12. für die Pfarrkirchen

24./25.12. ADVENIAT-Kollekte

weitere Dezember-Termine
02.12. MW - Pfarrcafé

03.12. MW - Mitarbeiterversammlung

DW - Film der Jugend

04.12. Me. - Ausflug der Frauengemeinsch

05.12. B’dorf-Rorate-Messe, anschl. Frühst.

DW - Messdienerweihnachtsfeier

06.12. B’dorf - Weihnachtsfeier der kfd

DW - Einführung d.neuen Messd.

08.12. Me. - Vortrag Weihnachtskrippen

10.12. DW - Hausfrauennachmittag

14.12. Me - St. Peter’s Kirchenshop

MW - Einführung d.neuen Messd.

DW - Weihnachtsbasar

Nord - Friedenslicht aus Bethlehem

15.12. AW - Vorbereitung Sternsinger

17.12. DW - Film der Jugend

20.12. Me - Rorate-Messe, anschl. Frühst.

B’dorf - Adventmarkt

DW - besinnl. Adventstunde

28.12. Me - Aussendungsfeier Sternsinger

30.12. B’dorf - Segnungsfeier Sternsinger

der GdG Düren-Nord, anschl. 

Pizzaessen

31.12. Silvester, Jahresabschlussmessen

8. Dezember: Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen

Jungfrau und Gottesmutter Maria
Auch Maria verdankt die Erlösung ihrem Sohn Jesus Christus.

Aber an ihr geschieht das Wunder der Erlösung schon im

Vorhinein. Um es mit dem Dogma von 1854 genau zu formulieren: Es ist 

„… die Lehre, dass die seligste Jungfrau Maria im ersten Augenblick ihrer

Empfängnis durch ein einzigartiges Gnadenprivileg des allmächtigen Gottes,

im Hinblick auf die Verdienste Jesu Christi, des Erretters des Menschenge-

schlechtes, von jedem Schaden der Erbsünde unversehrt bewahrt wurde …

„Maria ist von Anfang an ein ganz besonderer Mensch. Weil sie uneinge-

schränkt Ja sagt zu Gott. Dafür braucht es eine besondere Gnade, eine

besondere Portion Mut. Maria weiß: Für Gott ist nichts unmöglich!“



Wir ziehen um...
Pastoralreferentin Maria Buttermann, Gemeindereferentin 

Sr. Christa Maria und Pastoralreferent Georg Pfeiffer beziehen

Anfang Dezember ihre neuen Büroräume und sind ab 1.12.in

Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Straße 7 zu finden, dort wo auch der

Sitz der Verwaltung und des Zentralbüros ist.

Die bisherigen E-Mail-Adressen behalten ihre Gültigkeit, die

Telefonnummern ändern sich allerdings. 

Für eine Übergangszeit sind sie tel. nur unter der Nummer

des Zentralbüros, Tel. 8 12 65 zu erreichen. Wir bitten um

Beachtung.

Mitarbeiterversammlung 
Die Mitarbeitervertretung (MAV) lädt alle Mitarbeiter des Kir-

chengemeindeverbandes Düren-Nord zum jährlichen Mitar-

beitertreffen ein. Es findet am Mittwoch, 3.12. um 16.00 Uhr

im Pfarr- und Jugendheim in Mariaweiler statt.

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Wegen der oben genannten Mitarbeiterversammlung ändern

sich die Öffnungszeiten im Pfarrbüro in Mariaweiler und im

Zentralbüro in Birkesdorf. Am 3.12.2014 sind beide Büros

nur in der Zeit von 14-15 Uhr geöffnet. 

In der Zeit vom 24.12.2014 bis zum 4.1.2015 bleiben die

Pfarrbüros geschlossen. Für besondere Seelsorgenotfälle ist

das Zentralbüro in Birkesdorf, Tel. 8 12 65 

an folgenden Tagen besetzt:

Montag, 29.12., 9.30 - 11.30 Uhr

Dienstag, 30.12., 9.30 - 11.30 Uhr

Freitag, 2.1., 9.30 - 11.30 Uhr
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Pastor vor Ort
In diesem Monat werden

keine festen Sprechstunden ange-

boten. Sollten Sie ein Gespräch

mit Pfarrer Glasmacher wünschen

- hier in Birkesdorf oder bei sich

zu Hause - dann vereinbaren Sie

doch bitte einen Termin mit ihm

unter der Telefon-Nr. 8 12 65

oder per E-Mail norbert.glasma-

cher@kirche-dueren-nord.de

Pfarrbüros
Bezüglich Pfarrangelegenheiten

wenden Sie sich bitte zu den auf

der letzten Seite vermerkten 

Öffnungszeiten an das für Sie

zuständige Pfarrbüro oder an 

das Zentralbüro in Birkesdorf 

(dort nur Tel. 8 12 65).

Anfragen 

für Sondergottesdienste, wie

Hochzeiten, Gold- und Diamant-

hochzeiten, Familien-und Jugend-

messen, Messen für Vereine etc.

richten Sie bitte frühstmöglich an

Frau Breuer im Büro der GdG in

Birkesdorf, Tel.-Nr. 959 61 92, 

E-Mail: britta.breuer@

kirche-dueren-nord.de
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Liebe Pfarrangehörige,
wir möchten Sie darüber informieren, dass in den Monaten

September und Oktober zahlreiche Einbrüche in unsere 

Kirchen verübt wurden.

Der erste Einbruch fand am 17.9.2014 in die Pfarrkirche von

Arnoldsweiler statt. Hierbei wurden Türen und ein Schlüssel-

kasten brutal aufgebrochen und Opferstöcke geplündert.

Schränke und Schubladen wurden geöffnet und der Inhalt

auf dem Boden verstreut. Es entstand ein Gesamtschaden

von ca. 2.150 Euro.

In der Nacht vom 23./24.9.2014 drangen vermutlich die glei-

chen Täter in die Mariaweiler Kirche ein. Sie brachen die

Sakristeitür auf und entwendeten Schlüssel für das Pfarrheim,

in das sie anschließend auch eindrangen und Vandalismus-

Schäden hinterließen. Es entstand ein Gesamtschaden von

ca. 1.850 Euro.

Vermutlich unmittelbar im Anschluss zogen die Täter nach

Derichsweiler weiter und wurden hier von Schulkindern gese-

hen. Unter Einsatz brutalster Gewalt verschafften sie sich

Zutritt zur Kirche. Hier wurden mehrere Innentüren aufgehe-

belt, Fensterscheiben eingeschlagen und der Inhalt von

Schränken und Schubläden herausgerissen. Anschließend

gingen die Täter weiter zum Pfarrheim und brachen auch hier

Türen auf und entwendeten kleinere Geldbeträge im Pfarrbü-

ro. Der Gesamtschaden beträgt ca. 5.500 Euro.

In der Folge fanden nochmals 2 versuchte Einbrüche in die

Kirche Mariaweiler statt.

In der Nacht vom 24./25.102014 fand schließlich der vorerst

letzte Einbruch statt und zwar in die Pfarrkirche Birkesdorf.

Im Innern wurden mehrere Türen und Schränke aufgebro-

chen um schließlich die tragbare Lautsprecheranlage und die

über 100 Jahre alte Monstranz zu stehlen. 

Joachims 
Anziehpunkt

Kleiderladen 
für Jung und Alt

Öffnungszeiten:

Dienstag von 16-18 Uhr und 

Donnerstag von 10-12 Uhr

Joachimstraße 9, Düren-Nord

Bitte geben Sie Kleidung nur zu

den Öffnungszeiten ab.

Sozialberatung 
in der GdG

Birkesdorf, 

Pfr.-Rody-Str. 7

freitags v. 9.30 – 11.30 Uhr

Telefon-Nr. 92 08 14

Alle Lichter, die wir anzünden, 

zeugen von dem Licht, das da

erschienen ist in der Dunkelheit.

Friedrich von Bodelschwingh
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Aufgrund des sehr

hohen ideellen Wer-

tes der Monstranz

kann die Schadens-

höhe momentan

nur für die anderen

Schäden mit ca.

5.000 Euro ermittelt

werden.

Das äußerst 

verwerfliche und

respektlose Verhalten der Täter ist nicht akzep-

tabel und wir hoffen, dass die Polizei die Täter

ermitteln kann. Sollten Sie verdächtige Beob-

achtungen gemacht haben oder auch zukünftig

machen, so scheuen Sie sich nicht, umgehend

die Polizei über den Notruf 110 zu informieren. 

Wir danken den Küsterinnen und ihren Vertre-

terinnen/Vertretern für ihren zusätzlichen Ein-

satz.

Letztlich möchten wir

Ihnen noch mitteilen,

dass die Kirchenge-

meinden für jeden Ein-

bruch oder

Einbruchversuch eine

Selbstbeteiligung zah-

len müssen. Erst dann

tritt die Einbruch/Dieb-

stahlversicherung des

Bistums ein. Zusätzliche

Fleischerei  -  Partyservice
heiße Theke und Mittagstisch

Beste hausgemachte Fleisch und Wurst Spezialitäten
aus Birkesdorfs einzigem Fleischerfachgeschäft !

Partyservice für jeden Anlass! Wir beraten Sie gerne! 

Fleischerei  -  Partyservice
heiße Theke und Mittagstisch

Fleischerei  -  Partyservice
heiße Theke und Mittagstisch

Beste hausge    
aus Birkesd   

Partyservice f   

 emachte Fleis   
 dorfs einzige  

Anlass für jeden 

urst SpezialitätenBeste hausgemachte Fleisch und W
!aus Birkesdorfs einzigem Fleischerfachgeschäft

! ! Wir beraten Sie gerneAnlass

Sicherungsmaßnahmen an den Kirchen für

Mehrfachverriegelungen, Sicherheitsverglasun-

gen, Alarmanlagen und zusätzliche Beleuchtun-

gen sind erforderlich. Hierfür werden Kosten

für mehrere tausend Euro entstehen.

Monsignore Norbert Glasmacher, Pfarrer

Norbert Eßer, Geschäftsführer

Weihnachtliches 1 X 1
Advent bezeichnet die ca. 4-wöchige Vorbe-

reitungszeit auf Weihnachten. Sie greift damit

die Zeit der sehnsüchtigen Erwartung des 

Volkes Israel auf, welches Jahrhunderte hin-

durch auf das Kommen des Messias gewartet

hat. Advent bereitet uns auch auf das 

Kommen Christi am Ende der Zeiten vor. 
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Unsere Pilger-Reise nach Rom vom 10.10. – 17.10.2014 

Lange schon hatte ich mich auf diese Pilgerrei-

se nach Rom gefreut. 60 Personen aus der

Gemeinschaft der Gemeinden Düren-Nord 

fuhren in die Ewige Stadt um sich von dieser

gefangen nehmen zu lassen.

Da bekanntlich alle Wege nach Rom führen,

gab es verschiedene Möglichkeiten der Anreise:

auf direktem Weg, mit Zwischenübernachtung

in Österreich oder per Flugzeug. Ich habe mich

für den direkten Weg entschieden, und daher

ging es für mich am 10.10.2014 um 16.00 Uhr

an der Kirche St. Michael Echtz mit dem Bus

los, nachdem wir zusammen mit Pfr. Msgr.

Glasmacher den Reisesegen erbeten hatten. 

Mit unseren beiden Busfahrern waren wir flott

unterwegs, und da wir keinerlei Stau hatten,

trafen wir schon nach knapp 20 Stunden an

unserem Ziel, einem Campingplatz zwischen

Rom und Ostia, ein. Bei 28°C bezogen wir

unsere Unterkünfte und konnten den restlichen

Tag am Pool genießen und uns von der Bus-

fahrt erholen. 

Der Sonntag begann mit einem reichhalti-

gen Frühstück und anschließend ging es

zum ersten Mal los in die Ewige Stadt.

Beginnend an der Engelsburg liefen wir

immer unserer hervorragenden Reiselei-

tung Iris Klaaßen nach und besichtigten

die Piazza Navona, wo wir uns ein köstli-

ches Eis gestatteten. Am Pantheon vorbei

ging es über die Via del Corso zum Trevi-Brun-

nen, der uns leider in seiner ganzen Pracht ver-

wehrt blieb, da er derzeit saniert wird. Von dort

marschierten wir bis zur Spanischen Treppe, wo

die Gruppe sich aufteilte, da jeder etwas Zeit

zur freien Verfügung hatte. Meine Kleingruppe

und ich flanierten durch die Via dei Condotti,

vorbei an den Luxusgeschäften und dem

berühmten Café Greco um am Nationaldenk-

mal „Vittorio Emanuele II“ wieder auf den Rest

der Gruppe zu treffen und mit dem Bus zur 

Kirche „Santa Maria Maggiore“ zu fahren.

Zunächst hatten wir Zeit zur Besichtigung dieser

wunderschönen Basilika und dann feierten wir

gemeinsam in einer der Kapellen eine Messe.

Nach dem Abendessen gab es noch eine Lich-

terfahrt durch das erleuchtete Rom, was ein

ganz besonderes Erlebnis war. 

Montags führte Iris uns durch das antike Rom.

Begonnen in der Kathedrale St. Paul vor den

Mauern, eine wunderschöne Kirche außerhalb
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der Sand und der Strand verwöhnte uns und

unsere plattgelaufenen Füße. Nach der Rück-

kehr gab es noch eine Andacht mit Pfr. Msgr.

Glasmacher und wir gingen früh zu Bett, da der

Wecker am nächsten Morgen besonders früh

klingelte.

Der Mittwoch war nämlich für die Papstaudienz

reserviert. Um 5.00 Uhr klingelte der Wecker,

da die Abfahrt des Busses um 6.30 Uhr war.

Zwei Stunden brauchten wir für die Fahrt zu

unserem Ausstieg an der Engelsburg, normal ist

die Strecke in knapp 30 Minuten zu schaffen.

Zehntausende Pilger waren auf dem Weg zum

Petersplatz um Papst Franziskus zu sehen, zu

erleben, zu erfahren und vor allem: ihm zuzu-

hören! Der Beginn der Generalaudienz war für

10.30 Uhr terminiert, aber schon gegen 9.30

Uhr kam Papst Franziskus in seinem offenen

Papamobil auf den Petersplatz und fuhr zwi-

schen all den Pilgern durch die Reihen. Er kam

auch zweimal in unsere Nähe und wir hatten

die Möglichkeit, ihm aus 10 Meter Entfernung

zuzujubeln und Fotos zu machen. 

Obwohl unsere Gruppe „nur“ 60 Personen

der antiken Stadtmauern, in der Portraits von

allen Päpsten hängen. Wir gingen am National-

denkmal vorbei in Richtung Forum Romanum

und anschließend zum Kolosseum. In einem

Café auf dem Nationaldenkmal haben wir

Pause gemacht und den herrlichen Blick über

die Dächer von Rom genossen. Das besondere

Highlight des Tages sollte eigentlich eine Heilige

Messe im Petersdom sein. Da der Vatikan

jedoch aufgrund der Bischofssynode Eigenbe-

darf für den Petersdom angemeldet hatte,

wurde diese Messe auf den Campo Santo im

Vatikan, in die Kirche auf dem deutschen Fried-

hof verlegt. Es war eine wunderbare Erfahrung,

Einblick in diesen Teil des Vatikans zu nehmen,

in den man nur selten kommt. Zelebriert wurde

diese Messe von S.W. Erzbischof Dr. Zimowski

zusammen mit unserem Pfr. Msgr. Glasmacher

und dem Pfarrer einer Gemeinde aus Essen-

Steele, die auf Ihrer Pilgerreise mit uns zusam-

men auf dem Campingplatz untergebracht

waren. Diesen wunderbaren Tag konnten wir in

Trastevere ausklingen lassen. Trastevere ist das

Studenten- und Künstlerviertel Roms, wo

abends das römische Leben pulsiert und wir

die Dolce Vita genießen konnten. 

Der Dienstag war für Tagesausflüge reserviert.

Während ein Großteil der Gruppe nach Castel

Gandolfo und Tivoli fuhr, entschied ich mich

mit meiner Kleingruppe über Ostia Antica, der

historischen Hafenstadt Roms, ans Meer zu fah-

ren und ein wenig auszuspannen. Die Sonne,
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noch ein wenig durch die Gassen Roms zu

schlendern, bevor der Bus uns ein letztes Mal

aus der Ewigen Stadt zum Campingplatz brin-

gen sollte. 

Nachdem am Donnerstagmorgen der Bus bela-

den und der Hunger gestillt war, beendeten wir

unseren Aufenthalt mit einer Messe, in der wir

für eine gelungene Reise dankten und uns den

Reisesegen für die Rückfahrt holten. Die Rück-

reise führte uns dann für das Abendesse noch

nach Verona, wo wir den berühmten Balkon

der Julia (aus Romeo und Julia) bewundern

konnten. Den wunderbar milden Abend konn-

ten wir dann noch gemeinsam mit Pfr. Msgr.

Glasmacher und einem Teil der Gruppe mit

einer leckeren Pizza und einem guten Glas

Wein in Verona ausklingen lassen. 

Gegen 20.30 Uhr fuhr unser Bus wieder los,

und um 11.30 Uhr kamen wir am Freitag sicher

und glücklich, wenn auch ein bisschen müde

und wehmütig wieder in Echtz an. 

Ich möchte mich von Herzen bei unserer Reise-

leitung Iris Klaaßen für die perfekte Organisati-

on und Durchführung sowie bei Pfr. Msgr.

Glasmacher für die Ermöglichung des Rahmens

und die geistliche Leitung bedanken. Ich hoffe,

dass solche eine Reise nochmals mit anderem

Ziel wiederholt werden kann. Ich werde noch

lange davon zehren können!     

Verena Leisten, Echtz

umfasste, wurden wir aufgerufen, was uns zeig-

te, dass jeder Pilger ernstgenommen und will-

kommen ist. Der Papst predigte in Italienisch,

aber anschließend wurde noch eine Zusam-

menfassung in Deutsch und diversen anderen

Sprachen vorgetragen. Nach der Audienz hat-

ten wir bis 14.00 Uhr Zeit zur freien Verfügung,

die wir für einen letzten Gang zur Piazza Navo-

na nutzten, um das köstliche Eis nochmals zu

genießen.

Um 14.00 Uhr startete dann unser Besuch in

den Vatikanischen Museen, die aufgrund der

vorangegangenen Audienz leider sehr überlau-

fen waren. Die Sixtinische Kapelle konnten wir

daher auch nur in der Durchschleusung sehen,

Zeit zum Bewundern hatten wir leider wenig.

Eigentlich sollten wir anschließend in den

Petersdom gelangen. Aufgrund seltsamer

Beschilderung haben wir aber leider den fal-

schen Ausgang genutzt und sind wieder in den

Museen auf dem Weg Richtung Ausgang

gelangt, und es gab keine Möglichkeit zur

Umkehr. Wir haben die Zeit dann genutzt, um
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Weihnachtliches 1 X 1
Der Adventskranz, normalerweise ein runder

Kranz aus Tannenzweigen mit vier Kerzen, ist

das Symbol der Adventszeit. Gemäß den Far-

ben bei den liturgischen Feiern sind drei der

Kerzen violett, eine rosa. Die Farbe Violett

steht für das Dunkel der Welt oder des

Lebens ohne Gott und daher auch für Buße,

und die Farbe Rosa für die das Dunkel durch-

brechende Erwartung.  

Die Weltjugendtagsgruppe von St. Lucia, Stol-

berg und der GDG Düren-Nord mit Pfarrer

Norbert Glasmacher wünschen Ihnen Allen ein

frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und

alles Gute für das Neue Jahr mit ganz herzli-

chem Dank für die Unterstützung unserer 

Projekte. 

Der nächste Weltju-

gendtag ist 2016 in

Krakau/Polen.

�

Weihnachten ist oft ein lautes Fest:

Es tut uns aber gut, 

ein wenig still zu werden, 

um die Stimme der Liebe zu hören.

(Papst Franziskus)
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Mehr als eine Urlaubsreise  
Ars, Lourdes,   
Burgos, Jakobsweg,  
Santiago de Compostela,  
      Fatima, Salamanca,  
   San Sebastian, Nevers, 

   Reims und mehr.   
Jakobsweg  

Fatima  

Lourdes  

Pamplona  

San Sebastian 

29. Juni bis 17. Juli 2015  
19 Tage Halbpension in  
guten Mittelklasse Hotels.   

Stadtführungen, Besichtigungen, 
optionale Kurzwanderungen, 
Gottesdienste, Freizeit. 
 Preis:  1699.     
  Jetzt anmelden!   

Gemeinschaft der Gemeinden Düren-Nord * Pfr.-Rody-Str. 7 * 52353 Düren  
Fon 02421 / 81265 * www.kirche-dueren-nord.de 

Tour Veranstalter:  
Reisebüro Tirtey  
Am Finkelbach 10  
52445 Titz   
Fon 02463 / 99110   
info@tirtey-reisen.de 
www.tirtey-reisen.de 

Santiago de Compostela  

Burgos 
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Sterzing – Reise 2015
Auf vielfachen Wunsch gibt es im nächsten Jahr

wieder eine Fahrt nach Sterzing /Südtirol, und

zwar in der Zeit vom 5. bis 14. Juli 2015.

Wir wohnen natürlich – wie immer – im Wiese-

ner Hof in Wiesen. Wie gewohnt, unternehmen

wir auch einige Tagesfahrten: so ins Stubaital

und nach Innsbruck, ins Ahrntal und zum 

Gardasee.

Die Kosten insgesamt belaufen sich nach 

jetzigem Stand auf etwa 1030,- EURO, einige

wenige Einzelzimmer 1210,- EURO.

Die Anmeldung erfolgt ab Montag, dem

5. Januar 2015, im Pfarrbüro Birkesdorf 

unter Leistung einer Anzahlung von

150,- EURO pro Person.

In der Hoffnung, wieder eine nette Gruppe

zusammenzubekommen, grüße ich alle 

Interessierten recht herzlich

Ihr 

B. Naphausen, Pfr. i. R. 

Liebe Schwestern und Brüder 
Lasst uns wieder beten! In der Familie gemein-

sam beten! Gerade im Advent, der ja besinnli-

che Zeit sein sollte, aber immer leicht ausartet

in betriebsame Hektik, in dem Konsum und

Umsatz der Geschäftswelt unseren Lebens-

rhythmus bestimmen - vor jedem gemeinsa-

men Essen eine kurze Besinnung auf das

Wesentliche, auf Gott: ein Tischgebet. Im neuen

Gotteslob-Gebetbuch finden wir Tischgebete

unter Nr. 12. (Im alten Gebetbuch Nr. 16 und

17). Es ist ja gut abzuwechseln, weil ein und

derselbe Text auf Dauer abgegriffen, formelhaft

und langweilig wird. Auch ich habe ein Tischge-

bet verfasst, das nun hier abgedruckt wird.

Mit herzlichen Wünschen für eine gesegnete

Advents- und Weihnachtszeit,

Heinrich Plum, Pfr. i. R. 

TISCHGEBET

Das Essen ist bereit gestellt,

(Die Speisen sind bereit gestellt)

Dank sei dir, Vater aller Welt,

denn was wir sind und was wir haben,

sind deine guten Gaben. Amen.

Plädoyer für einen öffentlichen

Advent: Advent ist nicht nur etwas für

die eigenen vier Wände. Advent muss

an die Öffentlichkeit. Als Gegenge-

wicht zur kommerziellen Vorweih-

nachtszeit. Und weil die Menschen

das Licht in der Dunkelheit brauchen. 
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Adventsaktion für Flüchtlingskinder

Fast täglich werden wir in den Medien mit der Not der Menschen in

Kriegs- und Krisengebieten konfrontiert und mit den Problemen, vor

denen Länder und Kommunen stehen, wenn es um die Unterbringung

und Integration der Flüchtlinge geht. Auch im Übergangswohnheim in Arnoldsweiler kommen jede

Woche neue Flüchtlinge an, darunter auch viele Familien mit Kindern, die Schlimmes erlebt

haben. Ihre Situation macht uns betroffen, aber auch hilflos. Was können wir als Einzelne schon

daran ändern? Wir möchten gemeinsam mit der evangelischen Gemeinde jedem Kind in der Weih-

nachtszeit ein Geschenk machen, das ihm spielerisch hilft, seine Fähigkeiten altersgerecht zu ent-

wickeln. Deshalb finden Sie im Advent in allen unseren Kirchen „Wunschzettel“ mit Vornamen,

Geschlecht, Alter und einem konkreten Vorschlag, was dieses Kind zur Lernförderung brauchen

könnte. Gern können sie natürlich noch etwas Süßes oder ein kleines Spielzeug dazu tun. An allen

Gottesdiensten in den Weihnachtstagen stehen in den Gemeinden Körbe bereit für die Päckchen,

die wir dann an die Kinder verteilen werden. DANKE! Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Sr. Elisa-

beth Jakubowitz (Mobil: 0176 147 89 222) 

Der Franziskus-Effekt: Beichte im Aufschwung 
„Die Kirche, die heilig ist und gemeinsame Buße braucht, begleitet unseren Weg der Bekehrung

unser ganzes Leben lang. Die Kirche ist … Dienerin des Dienstes der Barmherzigkeit, und sie

freut sich jedes Mal, wenn sie diese göttliche Gabe anbieten kann.“ (Papst Franziskus) 

Beichtgelegenheit jeden Samstag 11 bis 12 Uhr in St. Peter Birkesdorf und in allen Kirchen

vor Ort jeder Zeit nach Absprache. Die Bußandacht ist eine gute Vorbereitung auf die

Beichte, nicht deren Ersatz. 
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Vorankündigung:
Wir weisen jetzt schon hin auf unseren Termin für die 

Krippenwanderung am Sonntag, 4.1.2015 und auf den 

Neujahrsempfang, der am Samstag, 10.1.2015 nach der Vorabendmesse in Derichsweiler

in der Alten Kirche Derichsweiler stattfinden wird.

Näheres dazu 

im Januar-Pfarrbrief.

Weihnachtliches 1 x 1
‚Rorate‘ Messen während der Adventszeit sind

keine Sonntags- oder Werktagsmessen, son-

dern Messen mit einem besonderen Bezug zu

Maria, der Mutter des Herrn, in dieser Zeit der

Erwartung. Sie werden frühmorgens noch vor

Tagesanbruch in der dunklen Kirche zu Ker-

zenlicht gefeiert und bringen so eine Atmo-

sphäre der Stille, Geborgenheit und Erwartung

hervor. ‚Rorate‘ kommt von der lateinischen

Übersetzung des Propheten Jesaja (45:8):

„Tauet, ihr Himmel, von oben, ihr Wolken, lasst

Gerechtigkeit regnen! Die Erde tue sich auf und

bringe das Heil hervor, sie lasse Gerechtigkeit

sprießen. Ich, der Herr, will es vollbringen.“ 



Sternsingeraktion 2014
Sternsinger - Kinder mit einer Mission

Millionen von Kindern auf der Welt leiden Hun-

ger, erhalten nur unausgewogene Ernährung

und müssen mit ungesundem Essen sich täglich

zufrieden geben. Das ist das Thema der dies-

jährigen Sternsingeraktion. Sternsinger in

Deutschland und weltweit sammeln Geld für

Projekte, die diesen Notstand zu lindern

suchen. Auch in unseren Gemeinden werden

die Sternsinger wieder um die Jahreswende

unterwegs sein. Bitte unterstützen Sie diese

notwendige und hervorragende Aktion, notlei-

dene Kinder in der Welt sind Ihnen dankbar. 

Aussendungsfeier

Damit die Sternsingeraktion in unseren

Gemeinden wieder erfolgreich wird und die

Kinder wohlbehalten durch die Straßen ziehen

können, kommen alle Sternsinger zusammen

zu einer gemeinsamen Messe mit Segnung aller

Sternsinger am Dienstag, 28.12.2014 um 11.00

Uhr in St. Peter, Birkesdorf. Anschließend gibt

es schon als ein kleines Dankeschön im Voraus

Pizza für alle Beteiligten.
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Messdienertreff zu Nikolaus
Zur Nikolaus-Feier aller Ministranten der GdG

Düren-Nord am Freitag, 5.12.2014 in Derichswei-

ler sind alle Messdiener herzlich eingeladen. 

Wir beginnen um 18 Uhr mit einer Messe in der

Kirche St. Martin, ab 18.45 Uhr gibt es in der

„Alten Kirche“ sehr viel Pizza, anschließend Bil-

der, Reisen, Spaß und weitere Überraschungen.
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Räumlichkeiten verfügt. Schon bevor die Veran-

staltung begann, nutzten die Teilnehmer die

Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee Bekannte zu

begrüßen und Erfahrungen auszutauschen. 

Brudermeister Michael Krumbach konnte Pil-

gerpater Bruder Athanasius von der Benedikti-

nerabtei St. Matthias, Trier, und

Bezirksbrudermeister Hans-Willi Schlang, Els-

dorf, begrüßen. Bruder Athanasius stellte das

Jahreswort des nächsten Jahres „Zur Freiheit

berufen“ vor und erläuterte das Thema anhand

eines Vortrages sehr anschaulich und kurzwei-

lig. Anschließend wurde das Thema diskutiert.

Nach dem Mittagessen führte Frau Nicoline van

den Bos-Nicolai, Pastoralreferentin im Landes-

krankenhaus, die Gruppe durch das Landes-

krankenhaus und erzählte von ihrer Arbeit und

der Geschichte der Klinik. Nach Kaffee und

Kuchen endete der Bruderschaftstag mit der

Feier der Heiligen Messe unter Leitung von Bru-

der Athanasius in der Pfarrkirche St. Joachim,

Düren-Nord.

Resi Kluth für SMB Arnoldsweiler
Bruderschaftstag der St.-Matthias-
Bruderschaft Arnoldsweiler
Aus Anlass der 40. Fußwallfahrt zum

heiligen Matthias nach Trier führte die

SMB Arnoldsweiler den Bruder-

schaftstag des Bezirks Rur durch. 75

Teilnehmer kamen am 19. Okt. 2014

in das Pfarrheim St. Joachim in

Düren-Nord, weil die Pfarre St.

Arnold nicht mehr über geeignete

Vesper und Bibel - Teilen
„Bibeltexte sind wie Straßenlaternen.

Man kann sich an ihnen stoßen oder in ihrem

Licht gehen“

Zum „Bibel-teilen“ in Verbindung mit dem

Gebet der Advent-Vesper laden wir herzlich ein:

Montag, 1. Dezember um 19.30 Uhr 

Schwesternhaus, Rather Straße 10

Bücherei St. Arnold, Arnoldsweiler
Vikar-Klein-Str. 10 

(Kapellenwohnung)

Tel. 02421/ 9948776, Leitung: Resi Kluth

Öffnungszeiten:

Mittwoch: 18.30 - 20.30 Uhr

Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr

Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr
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Sternsingeraktion in Arnoldsweiler
In den Tagen der Jahreswende

werden sie Ihnen wieder auf-

fallen: Sternsingerinnen und

Sternsinger, Mädchen und Jun-

gen aus unserer Gemeinde.

Die Sternsinger/innen von

Arnoldsweiler treffen sich zur Vorbereitung am

Montag, den 15.12. um 17.00 Uhr in der Kapelle,

anschl. besteht die Möglichkeit, den Adventska-

lender zu besuchen.

Hierzu sind alle Kinder und Jugendliche, insbe-

sondere auch unsere diesjährigen Kommunion-

kinder, herzlich eingeladen.

Spendenaktion im Kindergarten St. Arnoldus
Die Kinder und Eltern des Kindergar-

tens St. Arnoldus haben für die Franzis-

ka Schervier Stube in Aachen

Lebensmittel gesammelt. Unter dem

Motto „Lass uns die Hungernden nicht

vergessen“ sind zahlreiche Spenden

eingegangen. Bei der Übergabe der

Lebensmittelspenden hat Schwester

Veronika den Kindern von der Franzis-

ka Schervier Stuben und von ihrer

Arbeit dort erzählt und sich herzlichst

bedankt.

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender.
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Bücherei St. Peter, 
Birkesdorf
Leitung: 

Rosi Roeder, Marlies Schrott

Öffnungszeiten:

Di., 16.00 - 18.00 Uhr

Do., 17.30 - 19.00 Uhr

Sa., 17.00 - 18.30 Uhr

Krankenkommunion 
in Birkesdorf
Die Krankenkommunion wird wieder

gebracht

am 3. Dezember 2014.

Wer über den bisherigen Kreis die

Kommunion empfangen möchte,

möge sich bitte im Pfarrbüro mel-

den.

Arbeitskreis EINE-WELT
An folgenden Tagen findet der 

Verkauf von „fair gehandelten“ 

Produkten wie Kaffee, Tee, Honig,

Schokolade und selbstgestalteten

Kondolenzkarten nach den 

Gottesdiensten statt.

Sonntag, 7.12. (Messe um 11 Uhr)

Samstag, 20.12. (Messe 16.00 Uhr)

Der Erlös kommt auch unseren Pro-

jekten in Jaboticaba/Brasilien und

Malawi/Afrika zu Gute.



25St. Joachim & St. Peter, Norddüren und Birkesdorf

Die Sternsinger kommen!!!
Die Sternsinger Birkesdorf laufen am 3.Januar 2015 nach der Aussen-

dungsfeier um 9.30 Uhr. Dazu sind Sie alle recht herzlich eingeladen.

Leute, bei denen die Sternsinger noch NIE waren, dies aber wün-

schen, können sich telefonisch im Pfarrbüro oder per Mail melden.

Sollte Interesse bestehen die Aktion zu unterstützen, bitte ich Sie,

sich bei mir zu melden.

Die Messdiener freuen sich auf Euch!!! 

Julian Müthrath (j.muethrathooglemail.com)

�

Weihnachtliches 1 x 1
Weihnachten, von ‚geweihter Nacht‘

oder ‚Heiliger Nacht‘, ist das Hoch-

fest der Geburt Christi und wird

daher auch Christfest oder Christ-

nacht genannt. Das Englische ‚Christ-

mas‘ bildet sich aus den Worten

‚Christ‘ und ‚Mass‘ und bezeichnet

die Christmesse oder Christmette. 

Liebe Pfarrangehörige,

auch in diesem Jahr konnten wir zum Jahresende noch-

mals neue Medien erwerben.

Weihnachten steht vor der Tür, Sie können sich also noch

mit Lesestoff für die Feiertage versorgen. Kommen Sie

vorbei und suchen Sie sich noch das Passende für sich

aus.

Unsere Öffnungszeiten: s.S 24

Die Bücherei ist vom 22.12.2014 - einschließlich

07.01.2015 geschlossen.

Wir wünschen Ihnen eine geruhsame Adventszeit und ein

gesegnetes Weihnachtsfest sowie für das kommende Jahr

alles Gute. 

Ihr Büchereiteam



26 St. Joachim & St. Peter, Norddüren und Birkesdorf

Kürbis-Aktion
Auch in diesem Frühjahr haben wir mit den

Kindergartenkindern wieder an einem Kürbis-

Wettbewerb teilgenommen. Leider mit wenig

Erfolg, denn unsere Kürbisse waren plötzlich

verschwunden.Aber wir hatten eine gute Idee!

Was meinen Sie?

Echt oder unecht?

Auf jeden Fall

haben sich die 

Kinder mit „ihrem

Kürbis“ einen

Trostpreis verdient.

Sucht hat eine Geschichte
In diesem Jahr nahmen wir an der Landeskam-

pagne zur Suchtprävention teil. Die Aktionstage

standen unter dem Thema: „Sucht hat immer

eine Geschichte“. Wir beteiligten uns daran mit

drei Projekttagen, an denen wir gemeinsam mit

den Kindern unterschiedliche Speisen wie z.B.

Fruchtjoghurt zubereiteten, ohne „süchtig

machende“ Geschmacksverstärker und Zucker.

Die Kinder waren mit Eifer bei der Sache und

allen haben die selbst zubereiteten Speisen gut

geschmeckt.

Das Team des Kindergartens 

St. Peter, Birkesdorf

Wir tragen ein Licht …
Damit unsere Kindergartenkinder noch einmal

ihre Laternen durch die Dämmerung tragen

können, planen wir in der Vorweihnachtszeit

eine Lichterwanderung durch den Rurpark.

Bereits vor zwei Jahren haben viele Familien an

diesem kleinen Umzug teilgenommen.

Schon Tage vorher hatten sich die Kinder auf

diesen besonderen Tag gefreut. Damit wir den

richtigen Weg finden konnten, standen am

Wegesrand viele kleine, bunte, selbstgestaltete

Lichter. Auch an eine Taschenlampe hatten die

Kinder gedacht. Bei einem Zwischenstopp hör-

ten wir die Geschichte der Laterne Lumina,

deren Licht vom Wind ausgepustet wurde. Zum

Glück passierte uns dies nicht. Der Höhepunkt

unserer Lichterwanderung war ein Lichtertanz,

den einige Kindergartenkinder einstudiert hat-

ten. Zum Aufwärmen gab es dann warmen Tee

für die Kinder und Kaffee für die Erwachsenen

und zur Stärkung noch eine kleine Süßigkeit.

Gemeinsam sangen wir weihnachtliche Lieder.

Zum Abschluss wurden noch Wunderkerzen

entzündet, die in der Dunkelheit herrlich fun-

kelten.

Wie es in diesem Jahr sein wird, bleibt noch ein

Geheimnis. Wir hoffen, dass diese Aktion den

Kindern und Erwachsenen auch in diesem Jahr

genauso viel Freude bereiten wird, wie vor zwei

Jahren.
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Am Freitag, den 8. November, trafen sich die

Kinder der Kindertagesstätte St. Joachim mit

ihren Eltern und weiteren Begleitern in der

Pfarrkirche St. Joachim, um an den Heiligen

Martin zu erinnern und sein Namensfest zu

begehen. 

Kinder und Erwachsene aus 17 verschiedenen

Nationen mit unterschiedlichstem religiösem

und kulturellem Hintergrund

lauschten aufmerksam den

Worten von Schwester Christa

Maria zum Leben und Wirken

des Heiligen St. Martin.

Schwester Christa Maria gelang

es dabei wieder alle in die Feier einzubeziehen.

Insbesondere konnte sie verdeutlichen, dass

das Wirken des Heiligen St. Martin allen Men-

schen, egal welcher Herkunft, als Vorbild die-

nen kann.

Im Rahmen der Feier spielten die Kinder der

KiTa die Geschichte „ Mein schönstes Martins-

licht“. Beteiligt waren auch hier alle Kinder, ob

christlichen, muslimischen oder anderen Glau-

bens.

Der traditionelle Martinszug führte Kinder und

Eltern mit ihren Laternen unter Glockengeläut

und Musik durch Norddüren. Der Zug endete

auf dem Außengelände der Kita. Dort konnten

die Kinder bei einem Feuer miterleben, wie der

St. Martin dem Bettler ein Stück von seinem

Kinder und Erwachsene aus 17 verschiedenen Nationen feierten 

in der Kita St. Joachim das Martinsfest 

Mantel abgab. Anschließend bekam jedes Kind

vom St. Martin einen Weckmann.

Danach gab es für die Erwachsenen Glühwein

oder türkischen Tee und für die Kinder Kakao.

Die muslimischen Eltern überraschten alle mit

einem reichlichen Büffet mit türkischen Spezia-

litäten, so dass niemand hungrig nach Hause

gehen musste.

Besonderen Spaß hatten Kin-

der und Eltern die noch nicht

lange in Deutschland sind, die

das Fest gar nicht kannten,

aber großes Interesse zeigten.

Weiter Aktionen der Kindertagesstätte 

St. Joachim sind vor Weihnachten:

Verleihung des „interkulturellen Siegels“

14.11.2014: Kirchenführung mit 

Schwester Christa Maria

17.11.2014: Backen mit Kindern und Eltern

19.11.2014: Weckmannessen mit der

„Dürener Tafel“

20.11.2014: Elternstammtisch

01.12.2014: Besuch des Weihnachtsmarktes 

mit Eltern und Kindern

04.12.2014: Nikolausfeier auf dem Bauernhof 

in Birgel

18.12.2014: Weihnachtsfrühstück

24.12.2014: Gestaltung des Wortgottesdienst

in der Kirche St. Joachim
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haben Gemeindemitglieder die Gelegenheit,

die Messfeier um 9.45 Uhr in den Landesklini-

ken zu besuchen. Es besteht die Möglichkeit –

nach vorheriger Anmeldung im Pfarrbüro 

Birkesdorf – eine Fahrgelegenheit ab unserer

Kirche St. Joachim zur Kirche im Bereich der

Landeskliniken zu nutzen. Auch eine Rückfahrt

nach dem Ende des Gottesdienstes ist gewähr-

leistet. 

Krippenbesichtigung
St. Joachim
Am Samstag, dem 27.

Dezember 2014 haben kleine

und große Interessierte die Gelegenheit, die

Krippe in der Zeit von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

zu besichtigen. Kommen Sie – wie die Hirten –

zum Stall von Bethlehem und verweilen Sie im

Gebet oder in der Betrachtung beim Kind in der

Krippe.

Auch Familien mit

Kindern sind herzlich

willkommen. Auf klei-

ne Kinder wartet ein

Bilderbuchtheater und

ein Puzzle mit der

Weihnachtsgeschichte

zum Schauen, Staunen

und Erzählen. Ältere

Kinder haben die Gele-

genheit, die Weihnachtsgeschichte (nach Rainer

Oberthür) im Bilderbuchkino zu verfolgen.

Rückblick Joachimsbasar 2014

Am Sonntag, dem 9. November 2014 fand der

diesjährige Joachimsbasar im Pfarrheim statt.

Junge und ältere Gemeindemitglieder trafen

sich ab 11.30 Uhr zum gemeinsamen Mittages-

sen beim Stammtisch „Gemeindetreff“. Auch

der kleine Joachimsbasar lud Besucher zum

Verweilen ein. Großes Interesse fanden die 

angebotenen Waren. 

Kerzenverkauf

Der Verkauf von Kerzen, Marmeladen und

Plätzchen findet an allen Adventssamstagen vor

und nach den Gottesdiensten statt.

Am 4. Advent werden zudem Öllichter mit

Deckel für das Friedenslicht aus Bethlehem

angeboten. Der Reinerlös vom Joachimsbasar

und vom Verkauf in der Adventszeit wird hal-

biert und ist bestimmt für unsere Pfarrcaritas

und unser Eine-Welt-Projekt in Sibirien.

Adventandacht in St. Joachim

Der Advent ist eine Zeit des Wartens,

des Bereithaltens und der Vorfreude. 

Am 5. Dezember 2014 findet in der Kapelle von

St. Joachim um 18.30 Uhr eine Adventandacht

statt. Sie hat das Thema „Ein liebendes Herz

erwartet uns“. Alle sind herzlich zum miteinan-

der Beten und Singen eingeladen.

Fahrgelegenheit 2. Weihnachtstag
Da am zweiten Weihnachtstag kein Gottes-

dienst in der Kirche St. Joachim stattfindet,
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Weihnachtliches 1 x 1
Die Weihnachstoktav (lat. oktavus für der

Achte) sind die acht Tage nach Weihnachten

als Weiterführung des Festes. Diese Oktav

schließt ein die Feste: Hl. Stephanus, Diakon

& Märtyrer; Hl. Johannes, Evangelist;

‚Unschuldige Kinder‘; ‚Heilige Familie‘. 

Der Oktavtag am 1. Januar ist das Hochfest

der Gottesmutter Maria. 

Die Weihnachtliche Festzeit geht weiter über

das Hochfest ‚Dreikönige‘ oder ‚Erscheinung

des Herrn‘ und endet mit dem Fest der

Taufe des Herrn.  

Weihnachten wird

bereits seit dem

Jahr 336 in Rom

als kirchlicher 

Feiertag am 25.

Dezember gefeiert.

Licht der Herzen
Viele Gemeinden nehmen zu Weihnachten

das Friedenslicht aus Betlehem in Empfang.

(In der GdG Düren-Nord

am Sonntag, 14.12. um

16.30 Uhr in derKirche 

St. Joachim, s.S. 21)

Verbinden wir diesen

Brauch mit einem Gebet

für die von Gewalt

bedrohte Region – mit den Worten einer

Schülerin aus Betlehem, Melissa Shahwan:

„Früher war Bethlehem, die Geburtsstadt dei-

nes geliebten Sohnes, am Heiligabend voller

Menschen, voller Freude und Heiterkeit …

Leider finden wir das nicht mehr. Darum bitte

ich dich, fülle unsere Herzen mit Liebe und

Vergebung.“
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Der Pfarreirat Derichsweiler informiert:

Irgendwo im Nirgendwo
Das Geheimnis über den Gewinner des Ballon-

wettbewerbs anlässlich des Pfarrfestes 2014 ist

noch nicht gelüftet worden: sechs Ballonkarten

sind, nachdem sie irgendwo gelandet waren,

an unsere Pfarrgemeinde zurückgeschickt wor-

den. Der weiteste Flug ging mit 210 km bis nach

Heuchelheim (PLZ 35452) bei Gießen in Hes-

sen, ca. 70 km nördlich von Frankfurt a.M.

Somit bleibt der Rekord von 2011, der bei

knapp 470 km lag, immer noch ungebrochen.

Lena W. darf sich freuen, denn ihr Ballon

ermöglicht ihr einen kostenlosen Kinobesuch

im Dürener Filmtheater „Das Lumen“. Platz 2

ging an René A. (179 km) und der 3. Platz an

Sarah F. (ca. 63 km) - beide dürfen dreimal kos-

tenlos ins Pfarrkino „Film der Jugend“ - Filme

und Termine werden im Pfarrbrief veröffent-

licht.

Allen Kindern, deren Ballons überhaupt gefun-

den wurden, werden wir die Antwortkarten

zukommen lassen. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Vera Randerath und Katja Gronsfeld

Hausfrauennachmittag
Der nächste Hausfrauennach-

mittag in Derichsweiler ist am

Mittwoch, 10.12.2014 um 

15 Uhr im Pfarrheim. 

Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Film der Jugend
ist wieder um 16 Uhr am 

3.12.2014 „Benni der Lausebengel“

17.12. 2014 „Niko 2, kleines Rentier, großer 

Held“
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
          

             
          

 
            

  
 

             
 

              
       

 
           
     

  

Aufgeschoben aber nicht aufgehoben …

Leider haben sich nicht genug Fenster gefun-

den, um unseren Adventkalender komplett

bestücken zu können, aber das macht die Vor-

freude auf das nächste Jahr nur größer, denn

dann findet er ganz bestimmt wieder statt! 

Als keinen Vorgeschmack dazu laden wir alle

ganz herzlich zu einer besinnlichen 

Adventstunde am 20. Dezember 2014 - 

ca. 19:30 Uhr (nach der Abendmesse) an der

Kirche ein. Nehmen Sie sich die Zeit, um sich

mit uns im Freien bei Weihnachtsliedern,

Plätzchen und Glühwein auf das Weihnachts-

fest einzustimmen. Ich freue mich auf eine

besondere Stunde in einer besonderen Zeit! 

Vera Randerath



31St. Martin, Derichsweiler

Messdiener tauschten Weihrauchfass
gegen Bowlingkugel 
Als Ersatz zu einer verregneten Klettertour

machten sich knapp 20 Messdiener der

Derichsweiler Mannschaft, zwischen 9 und 14

Jahren, ins Bowling Center auf. Mit Strikes und

Spares wurden die Kegel umgekugelt und

Punkte gesammelt. Auf 3 Bahnen ging es im

Discofeeling heiß her! Hinterher wurde gemein-

sam gegessen und gelacht! Dank einiger Mütter

und Väter war auch Hin- und Rücktransport

gesichert. Dafür nochmals unser großes Danke-

schön!

9 neue Minis in Derichsweiler
Eine starke Truppe neuer Minis hat sich in

Derichsweiler gefunden! 9 Kommunionkinder

proben seit Oktober fleißig für ihren Dienst am

Altar. Geleitet werden die Proben wieder von

André Reinartz, aber auch Judith Breuer und

Jenny Schmitz werden in Zukunft Messdiener-

stunden übernehmen. Dafür ein großes Danke-

schön!!! Ohne unsere „Großen“ wäre die

Nachwuchsarbeit nicht möglich!

In der Abendmesse am 6.12.2014,

um 18:30 Uhr, werden diese 9

Minis feierlich in die Gruppe der

Messdiener aufgenommen. 

Wir stellen vor (v.o.n.u.):

Christian Peters

Moritz Wolters

Nele Maßmann

Constanza Niedeggen

Teresa Niedeggen

Benedikt Caspers

Lena Boving

Kim Unger und

Leon von der Weiden

Herzlich Willkommen!
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Einsegnung Wegkreuz 
im Herrengarten in Geich

Am Sonntag den

02.11.2014, dem Fest

Allerseelen, wurde das

neue Wegkreuz im Her-

rengarten in Geich durch

Monsignore Pfarrer Nor-

bert Glasmacher unter

großer Teilnahme der Bevölkerung feierlich ein-

gesegnet.

Das neue Kreuz wurde in Anlehnung eines bay-

rischen Wegkreuzes durch die Familie Winfried

Johnen errichtet.

Überall sehen wir Kreuze: an den Straßen und

auf Anhöhen, in den Kirchen und in den Woh-

nungen, auf den Friedhöfen und als Hals-

schmuck. Das hat durchaus seinen Sinn. Das

Kreuz ist für uns nicht nur das Zeichen des

Todes sondern auch ein Zeichen der Auferste-

hung, des Sieges und der Herrlichkeit, Hinweis

auf das große, ewige glückliche Leben, das Gott

uns bereitet hat.

Krankenkommunion
Die nächste Krankenkommunion wird von den

Kommunionhelfern am Samstag, 6.12 2014 

zu den gewohnten Zeiten gebracht.

Wer über den bisherigen Kreis hinaus, die

Krankenkommunion empfangen möchte,

melde sich bitte im Pfarrbüro.

Messe in Geich
ist am Freitag, 5.12. um 18.30 Uhr in der

Kapelle anl. des Patronatsfestes.

Lesung von Pfr. Heinrich Plum 

am 6.11. in der Geicher Kapelle

Foto:
H. Schramm
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                                   Die Pfarrgemeinde Herz Jesu, Düren/Hoven 

              trauert um Frau  

     �                Anneliese Schmitz 

 

die im Alter von 81 Jahren verstorben ist. 

 

Frau Schmitz war viele Jahre in verschiedenen Tätigkeiten ehrenamtlich in unserer 

Kirchengemeinde tätig. Durch ihren unermüdlichen Einsatz hat sie sich um unsere 

Pfarrkirche und die Gemeinde verdient gemacht. 

Das Kirchengebäude, das wir auf Erden verschönern, gilt als Abbild des 

Himmlischen, des Gottesreiches. Dass sie dort das Ziel ihres Lebens und Schaffens 

erlange, erbeten wir für sie, und werden sie in dankbarer Erinnerung behalten. 

 
Norbert Glasmacher 

Pfarrer  
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Sternsingeraktion
Am Samstag, 3.1. werden die Sternsinger wieder

durch Hoven ziehen. Treffen ist um 10 Uhr in der 

Kirche. Interessierte Kinder und Jugendliche, 

besondern aber die Kommunionkinder, melden 

sich bitte bis spätestens 20.12.2014 bei 

Frau Rosarius-Klütsch, Tel. 8 79 61.

Kein Seniorenkaffee…
im Dezember. Wir bitten um Beachtung.

Weihnachtliches 1 x 1
Schon in den ersten Jahrhunderten gab

es Krippendarstellungen, wohl beschränkt

auf das Jesuskind. Seit dem Jahr 500 gibt

es Darstellungen der Anbetung der drei

Weisen (Könige) und seit dem Mittelalter

wurde die Figur der Mutter Maria hinzu-

gefügt, später erst der Heilige Josef. 
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Achtung Termin Änderung im Pfarrcafé

Aus organisatorischen Gründen findet ab 

Januar unser Pfarrcafè immer am 

2. Dienstag im Monat (13. Januar)

statt. Termine werden wie immer im Pfarrbrief

bekannt gegeben! 

�

Wir laden sie am 2. Dezember zu einer besinnlichen 

Weihnachtsfeier in unser Pfarrcafè, Pfarrheim Mariaweiler 

Klostergasse ,1 ein. 

Bei Kaffee und Kuchen möchten wir von 15.00-17.00 Uhr ein paar 

schöne Stunden mit Ihnen verbringen. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

Brigitte Reuvekamp, Angelika Hüsgen, Marita Henn��
und Edeltraud Schmitz 

������������

����

Messdienereinführung am 3. Advent
Am 14. Dezember 2014, dem Gaudete-Sonntag,

werden unsere neuen Messdiener im Rahmen

der heiligen Messe vorgestellt und eingeführt. 

Wir laden Sie herzlich zu diesem besonderen

Gottesdienst ein. Anschließend gibt es, wie im

Advent bei uns üblich, bei Glühwein, Kaffee

und Weihnachtsgebäck wieder die Möglichkeit

zu Gespräch und Gemeinschaft. 

Kindergarten St. Mariä Himmelfahrt
Am 18.10. hat Pfr. Glasmacher den Kindergarten

St. Mariä Himmelfahrt eingeweiht, der seit dem

1.8. in kirchl. Verantwortung läuft.

Die Einweihung fand im Rahmen des Kartoffel-

festes mit großer Beteiligung der Eltern, Kinder

und aktuellen /ehemaligen Mitarbeitern in

Anwesenheit von Bürgermeister Larue statt.

Wir erwarten, dass dies das Gemeindeleben

weiter bereichern wird und es in Zukunft viel-

fältige gemeinsame Aktionen von KiGa und

Pfarre geben wird, wie z.B. Sankt Martin, Stern-

singer, Familiengottesdienste.

Weihnachtliches 1 x 1
1223 stellte der Hl. Franziskus von Assisi erst-

mals das Weihnachtsgeschehen mit lebendi-

gen Menschen und Tieren dar. Seitdem gibt

es Krippenspiele.
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Neues vom Kindergarten St. Peter
Seit Beginn dieses Kindergartenjahres beschäf-

tigt die Kinder von St. Peter ein besonderes

Thema:“ Rund um den Bauernhof“. Sie bringen

alle Arten von Traktoren und Geräten, die der

Bauer auf dem Feld benötigt, jeden Mittwoch

mit in die Einrichtung. Denn mittwochs ist Spiel-

zeugtag. Die Jungs erklären den Mädels und

vor allem den Erzieherinnen, welche Geräte der

Bauer benötigt. Die Mädels wiederum bringen

alle Tiere, die zum Bauernhof gehören mit.

Man kann also sagen, mittwochs ist nicht nur

Spielzeugtag, sondern Bauerhoftag im Kiga St.

Peter. Dazu lernen wir Lieder, schauen Bilder-

bücher an und lesen Geschichten vor. Unter

anderem las Frau Rademacher mit den Kindern

die Geschichte: „Das kleine Kälbchen vom

Brunnenhof“. Das besondere an dieser

Geschichte ist, das dieses Buch eine Kollegin,

Iris Pahlke, welche im FZ St. Mariae Himmel-

fahrt (Mariaweiler) arbeitet, geschrieben hat.

Also was liegt denn da näher , als eine Autoren-

lesung anzubieten. Diese fand dann am

4.11.2014 statt. 

Herbstferienfreizeit 
in der OGS Merken
Unter dem Motto „Rund um Merken“ starteten

wir unsere 1. Ferienfreizeit. Die vollgepackte

Woche ging leider viel zu schnell vorbei. Es

wurde viel gespielt, gebastelt und gekocht.

Das erste Highlight war die Kirchenbesichtigung

mit Herrn Winkels. Viel zu schnell ging die Zeit

vorbei. Auch das Kürbisschnitzen bei Familie

Feucht machte allen großen Spaß. Mit dem

Planwagen machten wir einen Ausflug nach

Mersch zu einem Bauernhof. Das Größte war

hier das Reiten auf einer Kuh.

Als nächstes stand der Besuch bei der Fa. Zip-

pel an. Herr Zippel und sein Team nahmen sich

viel Zeit für uns. Die Kinder konnten einiges

ausprobieren und waren ganz begeistert. 

Zum Abschluss gab es noch eine „Merken-Ral-

lye“. Wir beendeten unsere Ferienfreizeit mit

Stockbrot backen am Lagerfeuer. Es waren

abwechslungsreiche und gelungene Ferien.

Wir möchten uns bei Herrn Winkels, Familie

Feucht und Familie Zippel für die tolle Unter-

stützung bedanken.
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St. Peter’s Kirchenshop
Am Sonntag, 14.12., werden nach dem Gottes-

dienst um 9:00 Uhr zum Kauf angeboten:

Kalender 2015 (DIN A5) mit Fotos von Inventa-

rien unserer Kirche (z.B. Weihrauchfass, 

Kelche, Monstranz, Figuren) 5,00 Euro

Kerze Anna-Kapelle 4,00 Euro

Gotteslob-Engel 1,50 Euro

Der Erlös ist für die Pfarrcaritas.

Bald ist es wieder soweit…
…die STERNSINGER machen sich auf dem Weg und

bringen den Segen Gottes in alle Häuser unserer

Gemeinde.

Es sind alle Kinder und Jugendliche eingeladen, an

dieser schönen und langjährigen Aktion mitzuma-

chen. Das erste Treffen ist am Mittwoch den

17.12.2014 um 17:00 Uhr im Jugendheim Merken. An

diesem Nachmittag werden wir die Gewänder und

Kronen anpassen und die Gruppeneinteilung vor-

nehmen. Nach dem Aussendungsgottesdienst am

Sonntag den 28.12.2014 werden die Sternsinger bis

zum 03.01.2015 in Gruppen durch die Straßen der

Gemeinde von Haus zu Haus gehen, um den Segen

20*C+M+B+15 anzuschreiben und Spenden für das

Bildungswerk Campoy in Peru zu sammeln. Die

Sternsinger Aktion endet in Merken am 04.01.15 mit

einer Dankmesse und wie jedes Jahr, werden alle

Sternsinger anschließend zum gemeinsamen Früh-

stück ins Jugendheim eingeladen wo sie dann auch

ihre Urkunde als kleines Dankeschön erhalten.

Weihnachtskrippen 
Nach dem regen Zuspruch im Vorjahr zeigen unter

dieser Überschrift am Montag, 8. Dezember 2014 um

18 Uhr im Pfarr-Jugendheim St. Peter in Düren-Mer-

ken Johann Kaulen, Winand Krauthausen und

Hubert Niederau als Mitarbeiter der ARGE Merkener

Geschichte die von ihnen 2014 dokumentierten Krip-

pen. Inzwischen sind insgesamt 95 Krippen aus 59

Familien (einschließlich Pfarrkirche u. Mandolinen-

club) erfasst.

Krippen üben schon seit der Mitte des 16. Jahrhun-

derts vor allem in den Kirchen der im Rheinland

zahlreichen Orden eine große Anziehungskraft auf

Kinder und Erwachsene aus. Auch in den Familien

unserer Region werden seit der Mitte des 19. Jahr-

hunderts Weihnachtskrippen aufgebaut. 

Zahlreiche Fotos zeigen die Krippen, die so unter-

schiedlich sind, wie die Geschmäcker der Menschen.

In den Familien werden vor Weihnachten Krippen

mit hiesigen, alpenländischen oder orientalischen

Landschaften genauso aufgebaut wie schlichte oder

detailliert handwerkliche. Die Figuren kommen in

vielfältiger Ausprägung vor. Sie wurden aus Holz,

Gips, Pappmaché oder Kunststoffen angefertigt.

Die Bearbeiter fotografieren gerne bei entspre-

chenden Informationen noch weitere Krippen

aus Merkener Familien. Mit der Weihnachtszeit

2014/2015, während der noch einige Krippen

der Sammlung hinzugefügt werden, wird diese

Arbeit abgeschlossen.

Der Vortrag dauert ca. 1 Stunde. Alle Interessierten

sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
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Frauengemeinschaft Merken
Am Donnerstag, den 04. Dezember fährt die

Frauengemeinschaft Merken zum Weihnachts-

markt nach Merode. Abfahrt ist um 16.00 Uhr

ab Kirche. Zur Bildung von Fahrgemeinschaften

wird um Anmeldung gebeten bei

Elfriede Breuer � ( 83220, 

Gertrud Claßen � ( 82776 oder

Maria Barthel � ( 82701.

Was ist das liturgische Jahr (Kirchenjahr)?

Das liturgische Jahr oder Kirchenjahr ist die Überla-

gerung des normalen Jahreslaufes mit den Geheim-

nissen des Lebens Christi – von der

Menschwerdung bis zur Wiederkunft in Herrlichkeit.

Das liturgische Jahr beginnt mit dem Advent, der

Zeit der Erwartung des Herrn, hat seinen ersten

Höhepunkt im Weihnachtsfestkreis und seinen zwei-

ten, noch größeren in der Feier des erlösenden Lei-

dens, Sterbens und Auferstehens Christi an Ostern.

Die österliche Zeit endet mit dem Pfingstfest, der

Herabkunft des Heiligen Geistes auf die Kirche.

Immer wieder unterbrechen Marien- und Heiligen-

feste das liturgische Jahr, in denen die Kirche Gottes

Gnade preist, welche die Menschen ins Heil geführt

hat. (YOUCAT 186)

Was können wir von der Art lernen, wie

Maria gebetet hat?

Von Maria beten lernen heißt mit ihr sagen: „Mir

geschehe, wie du es gesagt hast!“ (Lk 1,38). Beten

ist letztlich Hingabe, die auf die Liebe Gottes ant-

wortet. Wenn wir wie Maria „Ja“ sagen, hat Gott die

Möglichkeit, sein Leben in unserem Leben zu füh-

ren. (YOUCAT 479) 

Weihnachtliches 1 x 1
Der geschmückte Weihnachtsbaum, auch Christ-

baum oder Tannenbaum, gibt es seit dem 16. Jhdt.

und breitete sich im 19 Jhdt. von Deutschland über

England rasch in der ganzen Welt aus. Ganze

Bäume wurden bereits im Mittelalter geschmückt

wie Maibäume oder Richtbäume. Dekorationen

waren zunächst Kerzen und Glaskugeln. 

Anker lichten!
Holen wir die Segel des zu Ende gehenden Jahres ein und

setzen wir Segel für 2015. Verlassen wir den Hafen und

wagen uns im Vertrauen auf Gott in das neue Jahr. 

„Wenn Gott einen Sturm schickt, dann wird er auch das

Schiffl ein steuern“, heißt es im Sprichwort.
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Liebe Brüder und Schwestern: Von der Mensch-

werdung Christi her können wir auch das

Geheimnis der Kirche verstehen: Wie in der

einen Person Christi die göttliche und menschli-

che Natur auf wunderbare und untrennbare

Weise vereint sind und die menschliche Natur

die göttliche unterstützt und ihr dient, so gilt

dies analog von der geistlichen und der sichtba-

ren Wirklichkeit der Kirche. Jesus Christus

bediente sich seiner Menschheit, um den göttli-

chen Heilsplan und die Erlösung zu verkünden

und zu verwirklichen. Genauso ist die Kirche

stets gerufen, durch ihre sichtbare Wirklichkeit,

die Sakramente und ihr Zeugnis jedem Men-

schen nahe zu sein, angefangen von den

Armen und Notleidenden, um sie weiter erfah-

ren zu lassen, dass der Herr seinen Blick voll

Mitleiden und Erbarmen auf sie richtet. 

Liebe Brüder und Schwestern, oft machen wir

als Kirche die Erfahrung unserer Schwachheit

und unserer Grenzen. Wir alle sind davon

betroffen. Wir alle sind Sünder. Niemand von

uns kann sagen: „Ich bin kein Sünder“. … Bit-

ten wir um ein Geschenk des Glaubens, sodass

wir begreifen können, wie der Herr uns trotz

unserer Wenigkeit und unserer Armut tatsäch-

lich zu einem Werkzeug der Gnade und zu

einem sichtbaren Zeichen seiner Liebe zur

gesamten Menschheit gemacht hat. 

(Generalaudienz im Vatikan, den 29. Oktober 2014) 

Papst Franziskus
Auszüge aus Predigten, Ansprachen und Audienzen

„Auch heute gibt es viele heidnische Christen!

Auch wir müssen vorsichtig sein, nicht auf die-

sen Weg der heidnischen Christen abzugleiten,

die Christen des äußeren Scheins. Das ist die

Versuchung: sich an die Mittelmäßigkeit zu

gewöhnen, denn das Herz wird lau. Diese

Christen sind Feinde des Kreuzes Christi. Sie

nehmen den Namen an, aber folgen nicht den

Ansprüchen eines christlichen Lebens.

(Vatikan, den 7. November 2014) 

Die Bibel sagt: ‚Wegen der Eifersucht des Teu-

fels ist das Böse in die Welt gekommen‘. Die

Eifersucht und der Neid öffnen allen bösen Din-

gen die Tür. Und sie zerstören die Gemeinden.

Eine christliche Gemeinde, die unter der Eifer-

sucht einiger Mitglieder untereinander leidet,

endet getrennt: Jeder gegen jeden. Das ist ein

starkes Gift. … Wenn Eifersucht und Neid vor-

herrschen, entstehen Gerüchte. Weil derjenige

nicht tolerieren kann, dass der andere etwas

hat, ist das die Lösung, den anderen kleiner zu

machen, damit ich ein bisschen höher stehe.

Und dazu dienen die Gerüchte. Beten wir für

unsere christlichen Gemeinden, dass dieser

Same der Eifersucht nicht unter uns gesät

werde, dass die Eifersucht in unserem Herzen

keinen Platz einnehme, in den Herzen unserer

Gemeinden, damit wir so im Lobpreisen des

Herrn fortfahren können, mit Freude.“

(Vatikan, den 23. Januar 2014)



39Impressum

Liebe Leser, wir freuen uns sehr, wenn Sie uns

Material zuschicken. Wegen der Anzahl von

Artikeln können nur Berichte zwischen 300

und 400 Wörter veröffentlichen, wenn mög-

lich, bitte 1 oder 2 Bilder der Veranstaltung

hinzufügen. Stellen Sie sicher, dass wir die

Fotos veröffentlichen dürfen. 

Wenn Änderungen an den Artikeln vorgenom-

men werden müssen, wird der vollständige

Artikel auf der GdG-Webseite veröffentlicht.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihr Pfarrbriefteam
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maria.buttermann@kirche-dueren-nord.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
NEU. ab 1.12.2014: Pfarrer-Rody-Str. 7 | (
gemeindereferentin@kirche-dueren-nord.de 

Friedhelm Winkels, Gemeindereferent
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920 
friedhelm.winkels@kirche-dueren-nord.de 

Georg Pfeiffer, Pastoralassistent
NEU. ab 1.12.2014: Pfr. Rody-Str. 7| (
georg.pfeiffer@kirche-dueren-nord.de 

Organisten 
Peter Eich ( 02421 / 880432
Frank Grobusch ( 02421 / 6930417

frank.grobusch@gmx.de

Küster/innen
Arnoldsweiler: Schw. Theresia Margareta
Birkesdorf und Derichsweiler Ilse Conen
Düren-Nord: Inge Jörres
Echtz: Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken: Maria Barthel

Ansprechpartner der GdG -Wir sind gerne für Sie da40


